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spielen. 
Die UlS-Spieler, die fast ge

schlossen in den B-Jugend
Bereich wechseln, bedankten 
sich zudem bei ihren Trai-

dann sclmell die Lust verlie~ 
ren. Im Soccerfeld kommt der 
Ball immer wieder zurück." 

Gespielt wird montags und 
donnerstags um 17 Uhr. Wer 

nat bekommen soll. Ich-emp
finde es als zweifelhaft, wenn 
im Jugendbereich bereits . 
Geld bezahlt wird", so Brei
mann. 

Der Ulllzug war 
ein geschickter Schachzug 

- . 
SVW: Turnier fand jetzt in der Gesamtschule statt 

WALTROP. (ahi) Beim 59. 
Fronleichnamsturnier des 
Schachvereins Waltrop 
platzte die Mensa der Ge
samtschule aus allen Näh
ten. 21 Seniorenmann
schaften sowie zwölf Ju
gendteams, darunter fünf 
Schach-Arbeitsgemein
schafte:Q aus Waltrop, tak
tierten an neuer Spielstätte. 

In den vergangenen Jahren 
war das beliebte Turnier noch 
in der Stadthalle über die 
Bühne gegangen. Als Grund 
für den Wechsel an die Bro
ckenscheidter Straße nannte 
SV-Chef Wilfried Krolik unter 
anderem, dass man hier in Ei
gemegie für die Verpflegung 
der Denksportler und Besu
cher sorgen könne. „Wir wur
den mit offenen Armen von 
Schulleiterin Ulrike Water.
kamp empfangen", betonte 
Krolik und ergänzte: „Es ist 
alles ausgezeichnet gelau
fen. " Im Nachhinein habe es 
zahlreiche positive Rückmel- · 
dungen von teilnehmenden 
Vereinen gegeben. Trotz ho
her Temperaturen in der 
Mensa behielten die Akteure 

War zufrieden: SVW-Vorsit
zender Wilfried Krolik. 

bie Mensa der Gesamtschule platzte beim großen Turnier 
aus allen Nähten. - FOTOS: ANDRE HILGERS 

an den Brettern stets einen 
kühlen Kopf. 

. Trotz einiger Hektik - in 
mancher Partie purzelte we
gen der schnellen Handgriffe 
mal die eine oder andere Fi
gur übers Brett - verliefen alle 
Partien fair und reibungslos. 

Teamlkommt 
auf den ersten Rang 

Beste SV-Formation bei den 
Erwachsenen war Waltrop I 
in der neuen Zusammenset
zung mit Timo Sträter, Marius 
Eckert, Dr. Rolf Breidenbach 
und Daniel Dunsche. Mit 
Platz zehn und einer recht 
ausgeglichenen Bilanz von 
sieben Siegen, sechs Unent
schieden sowie sieben Nie
derlagen landete die „Erste" 
im Mittelfeld. 

Waltrop III g~lang die eine 
oder andere Uberraschung, 
während die „Zwote" diesmal 
jeweils knapp an eben einer 
solchen vorbei rauschte. Sie
ger im Nachwuchsbereich 
wurde die Bochumer SG, die 
sich ein spannendes Kopf-

an-Kopf-Rennen mit der 
Recklinghäuser SG lieferte. 

Die Erstvertretung des SV 
Waltrop spielte lange Zeit um 
einen Podiumsplatz mit. Auf 
der Zielgeraden kassierte sie 
dann allerdings einige Nie
derlagen, sodass Robert Neu
mann, Justine Degens, Moa
na Amon und Fabio Hagel
skamp auf Rang fünf ab
rutschten. 

Beste Schulmannschaft 
wurde das Team der August
Herrmann-Francke-Schule. 
Auch das „Experiment" von 
Wilfried Krolik ging auf. Er 

. hatte einige Schülerinnen 
und Schüler der Gesamtschu
le unter seine Fittiche genom
men. Nur zwei Wochen Vor
bereitungszeit blieb dieser 
Spontanformation, bevor sie 
beim Fronleichnamsturnier 
ihren ersten Wettkampf be
stritt. Am Ende sprang Positi
on zwölf heraus. „Angedacht 
ist, diese Schulmannschaft 
weiterzuführen und eventuell 
auch eine Schach-AG an der 
Gesamtschule unter meiner 
Leitung anzubieten", sagte 
Wilfried Krolik. 
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